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Theater als Form von Demokratie 

Am heutigen Demokratietag unserer Schule, am Freitag, den 13. Dezember 2024, besuchten 

wir den Workshop „Theater machen – spielen“ von der Lehrkraft Frau Barbara Engels. 

Der Workshop fand im Theaterraum 1.07 mit den Teilnehmer:innen aus der Klasse AV-Dual 

statt, diese kommen laut Frau Engels aus komplizierten Familienverhältnissen. 

Gestaltet war der Workshop mit einer Vielfalt von schauspielerischen Übungen, darunter fie-

len zum einen die Begrüßungsrunde, in der gegenseitige Komplimente verteilt wurden oder 

auch das Abfragen der individuellen Erwartungen an den Workshop. 

Diese hat die Schüler:innen selbstbewusster gemacht, welche die Überleitung zum Haupt-

thema „Selbstrespekt“ darstellte. 

Um die Definition dieses Themas klarzustellen, sollte jede:r Beispiele aus dem eigenen Leben 

finden und diese wurden im Plenum vorgetragen. 

Genannt wurden beispielsweise Aspekte wie „Hygiene“ und „Gesundheit“, aber auch persön-

liche Präferenzen wie „Nägel und Haare machen“ oder „rauchen“. 

Außerdem wurde der Baustein „Vertrauen“ zum Thema hinzugefügt. Dabei mussten die Schü-

ler: innen als Team zusammenarbeiten und eine:r davon 10 Minuten blind durchs Schulhaus 

laufen, während der/die Partner:in ihn/sie dabei führen musste. 

Im Anschluss haben wir mit Frau Engels ein Interview durchgeführt. 

Um was geht es in dem Workshop? Was ist das Ziel dahinter? 

Fr. Engels: „Mir geht es darum, den jungen Menschen mit Hilfe der Kunst, insbesondere des 

Theaters, Erfahrungen von Selbstrespekt und Respekt gegenüber anderen mitzugeben. Die 

Partizipation an der Kunst bzw. des Theaters und sich durch diese frei entfalten zu können, 

auch wenn man aus komplizierten Familienverhältnissen kommt, bei denen die Kunst keinen 

Grundbaustein des Alltags darstellt.“ 

Wie ist Ihr Eindruck, wie ist es bis jetzt verlaufen? 

Fr. Engels: „Mein Eindruck ist positiv, ich sehe eine grundlegende Offenheit und einzelne Be-

geisterungen für das Thema Schauspiel und Theater. Trotzdem war es heute meine erste Er-

fahrung, dass zwei Schüler sich einer Übung verweigerten. Dafür gab es auch eine Lösung, 

sodass sich alle wohl gefühlt haben.“ 

Was hat Theater mit Demokratie zu tun? 

Fr. Engels: „Theater bietet allen Menschen die Möglichkeit sich frei entfalten zu können und 

an künstlerischen Prozessen teilhaben zu können. Außerdem ist Theater ein offener Raum für 

Kritik aus der Gesellschaft, in der man unter anderem lernt, Undemokratisches auf der Bühne 

zu kritisieren. Und wie man so schön sagt, ohne Freiheit keine Kunst und keine Kunst ohne 

Freiheit.“ 

Der Workshop zeigt, wie eng die beiden Bereiche Kunst und Demokratie zusammenhängen 

und wie wichtig der Einfluss auf die Gesellschaft ist.  

 


